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Reichlich Lob gab es bei der
Hauptversammlung des Gewer-
beverbands Pfaffenhofen/Holz-
heim für die erfolgreiche Ge-
werbeschau Mitte April. Vorsit-
zender Alfons Endres wurde
einstimmig wiedergewählt.

ROLAND SCHÜTTER

Pfaffenhofen. Die 24 anwesenden
Mitglieder des Gewerbeverbands
Pfaffenhofen/Holzheim waren sich
einig: Die Gewerbeausstellung
Mitte April war rundum gelungen.
Dies war der Tenor in der Hauptver-
sammlung im Sportlerheim. Dort
betrieb der Verband unter Vorsitz
seines seit 16 Jahren amtierenden
Vorsitzenden Alfons Endres eine
Jahres-Nachlese.

Überhaupt blicken die Selbststän-
digen in der Marktgemeinde positiv
in die Zukunft. Seit zehn Jahren ist
die Mitgliederzahl relativ konstant,
durch Zugänge im Jahr 2014 zählt
man nun 85 Verbandsangehörige.
Bis zum Jubiläum im nächsten Jahr
– dann wird das 20-jährige Beste-
hen gefeiert – finden noch einige
Veranstaltungen statt. Am 20. Sep-
tember ist an einem verkaufsoffe-
nen Sonntag der Herbstmarkt ge-
plant, am 28. November die Eröff-
nung des vierten Krippenwegs, dies-
mal in den Räumen der VR-Bank,
der sich am Nikolaustag die Krip-
penwanderung anschließt. Im Früh-
jahr 2016 folgt die 20. Autoschau

und am 17./18. September „Markt
und Kunst“ inklusive Herbstschau.

Wie erwähnt, fiel die Rückschau
auf die Gewerbeschau Mitte April
sehr positiv aus. Endres: „Die Besu-
cher kamen aus bis zu 70 Kilome-
tern Entfernung und wir hatten den
richtigen Ausstellermix quer über
viele Branchen hinweg.“ Der Vorsit-
zende lobte: „So gut war die Schau
noch nie. Vorträge, Vorführungen,
Organisation, Technik, Werbeauf-
tritt – alles hatte ein hohes Niveau.“
Nach Abrechnung der Kosten bleibt
dem Verein noch ein kleines Plus üb-
rig. Kassierer Walter Rainer hob in

seinem Bericht die Spenden an die
sechs örtlichen Kindergärten über
insgesamt 3000 Euro hervor.

Einstimmig verliefen die Wahlen,
bei denen Endres ebenso für drei
Jahre wiedergewählt wurde wie sein
Stellvertreter Rainer Bösch, Schrift-
führer Wilhelm Kuttner und Kassie-
rer Walter Rainer. Dem erweiterten
Vorstand gehören erneut die Beisit-
zer Gertrud Hiller, Christoph Engel-
mayer, Manfred Hommel, Richard
Reitzle, Christian Aubele, Norbert
Riggenmann, Gerhard Wiest und
Hans-Ulrich Hartmann an. Neu
kommt Nicoletta Keder für den

nicht mehr kandidierenden Helmut
Kaminski hinzu. Ermittelt wurden
an diesem Abend auch die Preisträ-
ger des Gewinnspiels. Einen Reise-
gutschein über 1000 Euro erhält
Conny Michler (Weißenhorn).

Auch Bürgermeister Josef Walz
zeigte sich von der Gewerbeschau
begeistert: „Ich habe viele staunen-
de Blicke gesehen, was unser klei-
ner Ort auf die Beine gestellt hat.
Die Gewerbetreibenden waren sich
einig, haben Hand in Hand gearbei-
tet und hervorragend die Marktge-
meinde mit Qualität und Leistung
repräsentiert. Das tut Pfaffenhofen
gut.“ Walz bedauerte, derzeit keine
Gewerbeflächen anbieten zu kön-
nen, hier gelte es rasch nach Lösun-
gen zu suchen.

Er ging auch auf einige aktuelle
Planungen ein, darunter das zu er-
wartende Verkehrskonzept auf Ba-
sis von Verkehrszählungen sowie
den Ortsgarten. Letzterer soll als
grüne Oase auf einer Fläche von 900
Quadratmetern unweit des Rathau-
ses ein Gegenstück zu den Pflaster-
flächen bieten.

Bund-der-Selbstständigen-Be-
zirksgeschäftsführerin Nicole
Schwab skizzierte den zwei Tage zu-
vor auf Landesebene erfolgten
Machtkampf, der zur kompletten
Neuwahl des Vorstands führte. Ihm
gehört nun auch Ulla Widmann-
Borst (Weißenhorn) als Vizepräsi-
dentin an. Ein junges, motiviertes
Team, das die Ortsverbände stärken
wolle, habe sich gegen Zentralisie-
rungsbestrebungen durchgesetzt.

Zwei Projekte halten die Biber-
achzeller derzeit in Atem: Die
Brücke über die Biber soll erneu-
ert und endlich ein Radweg
nach Biberach gebaut werden.

CARSTEN MUTH

Weißenhorn. Für den Weißenhor-
ner Bürgermeister Wolfgang Fendt
ist der Fall klar: Die Brücke über die
Biber auf der Weißenhorner Straße
im Stadtteil Biberachzell hat ausge-
dient und muss ersetzt werden.
Eine klare Haltung hat der Bürger-
meister auch, was den geplanten
Radweg entlang der NU10 von Bi-
berachzell nach Asch und Roggen-
burg-Biberach betrifft. Der Radweg
müsse endlich gebaut werden.
Doch wie genau und wann diese bei-

den Projekte umgesetzt werden,
steht in den Sternen.

Brücke Experten haben die Brücke
über die Biber untersucht und die
Tragfähigkeit von 30 auf 24 Tonnen
herabgesetzt. „Im Moment liegt uns
noch keine verbindliche Aussage
vor, welcher Belastung diese Brücke
zwingend standhalten muss“, heißt
es in einer Sitzungsunterlage der
Verwaltung. Eine Tragfähigkeit von
24 Tonnen reicht für Rathauschef
Fendt auf Dauer nicht aus. 170 000
Euro dürfte der Bau verschlingen.
Während der Bauphase soll der Ver-
kehr über eine provisorische Brü-
cke geführt werden, die vor dem
Feuerwehrhaus errichtet werden
soll. Der Standort ist laut Stadtbau-
meisterin Conny Roth alternativlos,
auch wenn dann die ebenfalls not-

wendige Sanierung des Feuerwehr-
hauses verschoben werden müsse.
Einige Stadträte kritisieren diese
Haltung. Josef Wanner (CSU) etwa
sagt: „Es muss doch möglich sein,
das Haus und die Brücke gleichzei-
tig zu ertüchtigen.“ Laut Wanners
Fraktionskollege Marcus Biber-
acher ist das Feuerwehrgebäude in
einem miserablen Zustand. Für Bür-

germeister Fendt hat das Brücken-
Projekt Priorität. Er stellt aber klar:
Ein Bau in diesem Jahr ist aus unse-
rer Sicht nicht mehr möglich.

Radweg 2009 bereits hat der Wei-
ßenhorner Stadtrat beschlossen, ei-
nen Radweg von Biberachzell über
Asch nach Biberach zu bauen. Auch
die Nachbarkommune Roggenburg

ist offenbar bereit, ihren Beitrag
dazu zu leisten. Seit Jahren bemü-
hen sich die Kommunen vergeb-
lich, alle erforderlichen Grundstü-
cke für den Bau zu erwerben. Einige
Eigentümer weigern sich, ihre
Grundstücke zu verkaufen. Zudem
steht laut Stadt Weißenhorn eine
grundsätzliche Einigung mit Rog-
genburg noch aus, was die jeweilige
Kostenbeteiligung betrifft.

Einig sind sich Stadt und Staatli-
ches Bauamt, dass der Radweg ver-
wirklicht werden muss. Die kurven-
reiche Kreisstraße NU10 sei zu ge-
fährlich für Radler. Auf den Erwerb
der noch fehlenden Grundstücke zu
verzichten und den Radweg dann
eben vor dem Ortseingang Biberach-
zell enden zu lassen, ist für Fendt
keine Alternative: „Das wäre ein Si-
cherheitsrisiko.“

Gertrud Schwarz (links) ist seit 60 Jahren beim Liederkranz. Neben ihr Stephanie
Uhl, Roger Hassler, Erika Baur und Roswitha Frisch vom Vorstand.  Foto: Patrick Fauß

Der wiedergewählte Vorstand des Gewerbeverbands (von links): Rainer Bösch
(Zweiter Vorsitzender), Alfons Endres (Vorsitzender), Walter Rainer (Kassierer) und
Wilhelm Kuttner (Schriftführer).  Foto: Roland Schütter

Das Feuerwehr-
haus muss sa-
niert werden,
sagt Marcus
Biberacher.
Foto: Privat

Kritisiert die
Haltung der
Stadtbaumeis-
terin: Stadtrat
Josef Wanner.
Foto: Privat

Problem mit Brücken-Provisorium
Pläne für neues Bauwerk und Radweg in Biberachzell bereiten der Stadt Schwierigkeiten

250 Besucher haben das Frühjahrskonzert in der Aula des Nikolaus-Kopernikus-Gymnasiums in Weißenhorn verfolgt. Das Vororchester
unter der Leitung von Kirsten Jacobs-Brannath eröffnete die Veranstaltung. Weiter ging es mit den ebenfalls überzeugenden Unter-
stufen- und Mittelstufenchören, beide geleitet von Annette Baur. Für Musical-Gänsehautstimmung sorgten dabei die Solisten Laura
Hardegger und Matthias Richter (Foto). Unter der Leitung von Dominik Klein bestritt die Junior Big Band den zweiten Teil des Abends.
Zum Abschluss des Konzerts in der Aula traten die Ensembles gemeinsam auf. Es gab großen Applaus.  Foto: NKG Weißenhorn

Maifeste

Weißenhorn. Auf dem Weißenhor-
ner Hauptplatz steigt morgen ein Mai-
baumfest. Mitwirkende sind Kinder-
gärten und Stadtkapelle. Beginn ist
um 18 Uhr. Gefeiert wird auch in Wal-
lenhausen auf dem Dorfplatz. Dort
findet am Donnerstag von 18.30 Uhr
an die Maibaumfeier statt. Am 1. Mai
geht es um 10 Uhr weiter mit einem
Frühschoppen in den Bürgerstuben.
Das Café Promenade in Weißenhorn
veranstaltet am Freitag, 1. Mai, von
10 bis 18 Uhr seinen „1.Mai-Früh-
schoppen“. Teile der Promenade wer-
den deshalb für den Verkehr gesperrt.

Maibaumstellen

Pfaffenhofen. Auf dem Dorfplatz im
Pfaffenhofener Ortsteil Balmertsho-
fen wird am morgigen Donnerstag
der Maibaum aufgestellt. Beginn:
19 Uhr mit anschließender Feier. Die
Chorgemeinschaft Roth-Berg lädt
ebenfalls zur Maibaumfeier. Los geht
es am Donnerstag um 18 Uhr in Roth
vor dem Gasthof Adler.

Schwimmhalle schließt

Weißenhorn. Die Badesaison in der
Weißenhorner Kleinschwimmhalle
geht zu Ende. Am morgigen Donners-
tag hat das Bad letztmals in dieser Sai-
son geöffnet. Das Freibad soll am
Samstag, 16. Mai, seine Tore öffnen –
sofern es das Wetter zulässt.

5000 Euro bewilligt

Holzheim. Das 1993 erbaute Feuer-
wehrgerätehaus in Holzheim muss
neu gestrichen werden. Der Schlauch-
turm und vor allem die Wetterseite
des Hauptgebäudes sind mit Algen,
Schimmel und Pilzen verunreinigt.
Die Gemeinde bezahlt die Materia-
lien. Die Malarbeiten übernehmen
dann die Feuerwehrleute selbst. Der
Turm muss zudem eingerüstet wer-
den. Kosten insgesamt: 5000 Euro.
Der Gemeinderat hat die Summe ein-
stimmig bewilligt.

Duftpralinen herstellen

Weißenhorn. „Raumdüfte zum
Wohlfühlen.“ So lautet der Titel eines
Workshops, den die katholische Ju-
gendstelle Weißenhorn am Freitag, 8.
Mai, veranstaltet. Dabei werden auch
Duftpralinen hergestellt. Beginn: 15
Uhr im Gebäude der Jugendstelle, An
der Mauer 13. Anmeldungen bis mor-
gen: Tel. (07309) 413 37.

Orgelkonzert

Weißenhorn. In der Stadtpfarrkirche
„Mariä Himmelfahrt“ in Weißenhorn
findet an diesem Sonntag ein kirch-
lich-klassisches Konzert für Drehorgel
und Männerchor statt. Gestaltet wird
das Konzert von Drehorgelspielern
aus Schönwald, Bad Dürrheim, Bad
Wörishofen, Aufheim und Weißen-
horn sowie dem Männerchor Lieder-
kranz. Beginn: 16 Uhr, Eintritt frei.

Pfaffenhofen. „Der Kulturverein in
Pfaffenhofen schlechthin“ sei der
Gesangverein Liederkranz. Das sag-
te Bürgermeister Josef Walz jetzt in
der Jahreshauptversammlung in
der Pfaffenhofener Sportgaststätte.
Neben gemischtem und kleinem
Chor, Männerchor und Arbeiter-
wohlfahrt-Chor leiste der Verein au-
ßerdem mit der Theatergruppe des
Jugendspielkreises, der Stubenmu-
sik oder mit der Faschingsveranstal-
tung „Bunter Abend“ einen wichti-
gen Beitrag zum kulturellen Leben
im Ort. 250 Mitglieder unterstützen
den Liederkranz derzeit.

Sehr zufrieden mit der musikali-
schen Weiterentwicklung der 44
Sängerinnen und Sänger zeigte sich
die Dirigentin des gemischten Cho-

res, Marianne Altstetter. Ein Mit-
glied sprach den Wunsch nach
mehr Zusammenarbeit zwischen
Männerchor und gemischtem Chor
aus. Auch gab es den Vorschlag, die
Zahl der Auftritte etwas zu reduzie-
ren, damit mehr Zeit zum Üben
bleibe. Für das laufende Jahr hat der
gemischte Chor bislang elf Auftritte
geplant.

Bei den Neuwahlen wurde Erika
Baur als Vorsitzende bestätigt, Stell-
vertreterin bleibt Stephanie Uhl.
Zum Kassierer wurde Roger Hassler
bestimmt, Schriftführerin ist Ros-
witha Frisch. Für langjähriges Sin-
gen im Verein konnte die Vorsit-
zende treue Mitglieder auszeich-
nen: für 40 Jahre Brigitte Görth, für
60 Jahre Gertrud Schwarz.  pf

Weißenhorn. Auch im kommenden
Jahr wird es am Gumpigen Donners-
tag in Weißenhorn eine Open-Air-
Faschingsparty geben. Das hat der
Stadtrat entschieden. Ausrichter
der Sause in der Altstadt wird
erneut Rocking High aus Burgau
sein. Die Stadträte haben dem Un-
ternehmen den Zuschlag erteilt.
Rocking High hatte im Februar erst-
mals die Party am Gumpigen in Wei-
ßenhorn organisiert – zur Zufrieden-
heit von Stadt und Polizei, wie Bür-
germeister Wolfgang Fendt sagte.
Rocking High habe die Veranstal-
tung „zufriedenstellend durchge-
führt“, das Konzept der Firma habe
sich bewährt. „Und warum soll man
gegen etwas sein, was sich bewährt
hat?“, fragte Fendt.

Zur Erinnerung: In den vergange-
nen Jahren hatte die Party für nega-
tive Schlagzeilen gesorgt. Es gab Al-
koholexzesse, betrunkene Jugendli-
che und Schlägereien. In diesem
Jahr gab es keine besonderen Vor-
kommnisse. Kritik hatte es aber an
den „Mutti-Zetteln“ gegeben. Hin-
tergrund: „Mutti-Zettel“ sind von
den Eltern ausgefüllte Formulare,
auf denen eine volljährige Beglei-
tung ihres Kindes angegeben ist.
Das bedeutete: In Begleitung eines
Erwachsenen durfte ein 16-Jähriger
auch nach Mitternacht auf der Gum-
pigen-Party bleiben. Die Formulare
seien rechtlich okay, den
Sicherheitskräften jedoch ein Dorn
im Auge, sagte Hauptamtsleiterin
Katrin Geiger. Es bestehe deshalb
Klärungsbedarf, hieß es.  mut

Gänsehautstimmung im Gymnasium

NOTIZEN

Viel Lob für erfolgreiche Ausstellung
Alfons Endres führt weiterhin Gewerbeverband Pfaffenhofen/Holzheim

Ein wichtiger Verein
Liederkranz bereichert kulturelles Leben

Gumpiger 2016:
Rocking High
erhält Zuschlag


